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Eine hcdkntttiigsvvllc Nnchricht.
Die gestrigen Morgenzeitungen veröffentlichten

eine Ncichricht ans London, das; der britische Dampfer
„Vrnssels" aus der Fahrt von Anisterdain. Holland,

nach Tilbnni, unterhalb London an der Themse ge
legen, von einem deutschen Zerstörer gekapert und nach
den, belgischen Hasen Zeebrngge gebracht worden sei.

Diese Nachricht wurde bon der gesummten Presse
diese-:- Landes al-5 eine alltägliche Neuigkeit behandelt.
Und doch ist sie von der höchsten Bedeutung. Tie zeigt,
das; der deutsche Kaiser wohl wusste, was er
er, wenige Tage nach der grasten Seeschlacht am Ska
gerrak in Wilhelmshaven, ans dem Deck des neue
Schlachtschisfes „Westphalen" stehend, i die Wett hi
ausrief:

„Die englische Flotte erlitt den erste mächtigen

Schlag und ihre tvrannische Suprematie wurde zer
schmettert!"

Tie ftapei-img des Dampfers „Brussels" zeigt, das;
England's Flotte den Verkehr mit Holland nicht mehr
schützen kann. Teutsche Zerstörer beherrsche den süd-
westlichen Theil der Nordsee und die östliche Eiufahrl
zu, Uaual. Das ist eine Folge der Zerschmetterung
der tvra,mischen Suprematie England's in der Schlacht
nm Skagerrak! Ohnehin schon war es aussalleiid, das;

seit langer Zeit keine britische Angriffe wehr auf die
belgische Uüste erfolgt sind.

Wie weit die Zerschmetterung der Grau ui scheu Su-
prematie Englaud's gebt, zeigt die Zusammenstellung
des Herrn William Stude über das Stärkeberhältiiist
der Hochseeflotte Englaud's und Tentschiand's in der
gestrigen Ausgabe des „Deutschen Eorrespondenten".

In der Zusammenstellung wird nachgewiesen, das; die

britische Hochseeflotte der deutschen an Tonnenzahl ach
der Schlacht a,n Skagerrak zwar noch nm 77.000 Ton-

nen überlegen ist.das; diese tteberlegenheit aber durch
die stärkere Bepanzerung und die bessere Arminiiig
der deutschen Grosst'ainpsschisfe ausgewogen wird. Sie
zeigt, das;, als der Ranch der grasten Nordseeschlacht

! sich erzogen hatte, von den bon der ganzen Welt
tni, Ausnahme DeutschGnd's - gefürchteten britischen
Grosstampsschisfen nur noch !t5, mit einem Gestimmt
Tonnengebalt von 810,010 Tonne übrig waren, wei
Gen Deutschland OO Grostkampsschisse mit eine, Ge
saminl t onnengehatt von 702,700 Tonnen, stärkerer
Bebanzernng und überwiegender Artillerie entgegen-

stellen kann.
Der Zeitpunkt mag jetzt nahe sein, wann die bri

tische Blockade der Nordsee, die vom Präsidenten Wilson
als ungesetzlich erklärt worden ist, aber dennoch bestehen
l,leibt, bon der deutsche Flotte gewaltsam beseitigt wer-
den wird.

0
Eine Pflicht!

Das das Senats Comite sür militärische Angelegen

heile die im Hans der Bill, welche dein Präsidenten
das Recht giebt, die Miliztrnppen im Anslande zn er
wenden, angefügte Verwilligiing bon einer Million
Dollars sür die Unterstützung der hülssbedüritigen Fa-
milien der Milizsoldaten gestrichen hat. ist gelinde ge-
sagt. bedauerlich. Wollen die grasten, reichen Ver.

Staaten die Familien derer, die sür das Land zn käm
psen bereit sind, darben lassen, wollen sie sie auf die
private Wohlthätigkeit angewiesen sei lassen?

Wir glaubt nicht, das; das der Witte des Volkes
ist. Es giebt viele Familie, welche sich durch den Ein
Psang privater Wohlthaten erniedrigt fühlen, die Wohl
Gaten aber als ihr gutes Recht ansehe, wenn sie von
der Regierung kommen als Belohnung für die Dienste,
die der Ernährer der Familie dem Lande leistet. Es
darr nicht sein, das; die Regierung der Ver. Staaten
sich weniger human zeigt, als die Regierungen Deutsch
iand's, Fl-anlreich's, England's und Oesterreich-Un-
garn'S. die für die Millionen Frauen und .(linder sor-
gen. deren Ernährer in den -Urieg haben ziehen müssen.
Hosfentlicki wird der Senat das einsehe und den Z
satz annehmen, den Senator Blair Lee von Marvland
osferiri hat. Dieser Zusatz verwilligt H2.000.000 für
die Unterstützung der hülssbedürftigen Familien der
Miliztrnppen und betraut das Pensums Bureau ul

der Auszahlung der Unterstützung.
Wenn der Congrest Fonds verwilligt für den Un-

terhalt der Familien der auf den Schlachtfeldern Uüm

äsenden oder an der Grenze 'Wachehaltenden, dann ist
da- !ein Akt der Wohlthätigkeit, sondern ein Akt der

Pflicht!
0

Zur Geschichte des Bindestrichs.
Der Bindestrich, den heute gewissenlose Agitatoren

und Hetzer so gern zur Scheidung und Unterscheidung
gewisser Bestandtheile unserer Bevölternng. besonders
derer deutscher Abstammung, anzuwenden lieben, sagt

der Milwaukee „Germania Herold", ist eine englische
Ersindiing lind tauchte vor etlichen zwanzig Jahren
znm ersten Mal im Osten dieses Landes aus. ES war
um diese Zeit, als die „Gesellschaft der Pilgrime", de

reu gegenwärtiges Haupt der Englandsreund Joseph

Ehoate ist, mit ihren hinter der Maske Geselligkeit nur
schied verhehlten Bemühungen begann, in den Ver.
Staaten eine Stimmung zu Gunsten engeren Anschlus-
ses an das ..Mutterland" in Flnst zn bringen. Damalo
wurde die Bezeichnung Amerikaner für die Bewohner
dieses Landes beiseite geschoben und an ihre Stelle der
Bindestrichbegriss „Anglo-Saron" gesetzt. Und gerade
diejenige Zeitungen, die sich heute in ihren Schmähun-
gen des Bindestrich Bürgers gar nicht genug thu kön-
nen, waren damals die lautesten Schreier für Anglo-

Sachsenthiim und versuchten, durch fortwährenden Ge

braiich dieses Ausdrucks den Begriff Anierikanerthnm
ergesse zn wachen und es durch die Idee zn ersetzen,
das; wir hier ft Grunde genommen nur nach Amerika
verschlagene Engländer seien.

In ihrem Eifer, der Sache England's zu dienen,

iUiisie die Horten stMir jl) Ivt'it, dds; sie dis NiM'lsäch-
lischst Rnssst sttfniidstn, stiiist Indischst Mistdeburt; den
man tdiiii wohl von stiucr wcisteii, dt'lben, schwarzen
ii. s. w. Rasse spreche oder auch von einer Rasse der

Breitschädel etc. (die Ditkschä-
del sind teiiie Rasse, lvohl aber eine allen Rassen de-
niciiisauie Spielart), nicht aber einen einzelnen Stamm
als eine neue Rasse hinstellen. Damals wurde auch in
Verbindnnd mit diesem (Pedanten einer andstlsächsischen
Rasse die Phrase bon „RassenPatriotiSmnS" deprällt,
die in einem einzidt'n Worte die probritischen Zwecke
enthüllt, deren Erreichniid sich die „Pildrime" damals
wie heute znm Ziele sehten.

Seit Ausbruch des europäischen Kristdes ist von Sei
ten dieser Ehrenmänner unnblässid deschürt und dfhfht
worden, uni die Per. Staaten, in deren Bevölkerung
die Leute englischer Abstammung prozentuelle nur eine
geringe Rolle spielen, als BuiideSgenossen England's
sür eine aktibe Betheiligung am Kriege zu gewinnen.
Immer ans der Idee herumreitend, das; die Bewohner
dieses Landes Anglosachsen seien, leiten sie von dieser
angeblichen (Zeinen,schaft der Abstammung als selbst
verständliche Folge auch (Zemeinschast der Interessen
nnd des Handelns ab und kommen damit schliestlich
ans natürlichen Wege zu einer Politischen <Zemein-
schast, einem regelrechten Aufgehen der Per. Staaten
in dem britischen Weltreiche im Sinne Carnegie's.

In einem in Nein Bork gegebenen und veräsfent
lichten Interview, dessen Offenherzigkeit nur von sei-
ner Unverfrorenheit übertreffen wird, erklärn- kürzlich
Lord Milner, ehemals (Zeneralstatthalter von Süd
Afrika, wörtlich: „Ich glaube, das grösste Unglück in

der (beschichte der Menschheit war die .Trennung der
amerikanischen Kolonien von, Mutterlande. Wenn
England und Amerika in den letzten anderthalb Jahr
Hunderten eine gemeinsame Regierung gehabt batten,

würde weder letztes Jahr, noch dieser oder nächstes Jahr
strieg sein. Wenn der gegenwärtige strieg irgend etwas
beweist, so ist es die absolute Nothwendigkeit eines poli
tischen Zusammenschlusses, „in in dem Kampfe nm die
EMenz (bemeinschast des Handelns zn sichern."

Hätte der ehemalige deutsche Staatsminister Dern-
bürg bei seinem Besuche hier etwas Aehnliches bezüglich
einer Interessengemeinschaft und dir Nolhwendigke'.l
tiiies Zusammenschlusses zwischen den Per. Staaten
und Deutschland zn düstern gewagt, so wäre er sosort
des Mistbrauchs der ihm gewährten Gastfreundschaft
geziehen und bon der Regierung wahrscheinlich ohne
viel Federlesens seines Weges zn gehen geheisten mel-
den. Bis jetzt aber hat man nichts davon gehört, das;
die Administration an den Reden oder dem Periveilen
Lvrd Milner's in diesem Lande Auslost genommen Hot,
Es giebt nämlich eine Auffassung der Neiitralitäl für
das „Mutterland", eine andere siir das „Paterland".

0
Drei Richter.

Der Deistsch Amerikanische Stadtverband von Ein-
t-innali veranstaltete neulich ein grostes Volksfest. Das
selbe stand, wie ein Bericht sich ausdrückt, „ganz im
Zeichen des Protestes gegen die Schmähungen, welche
die Bürger deutscher Abkunft vom Oberhaupt des Lau
des wieder haben hinnehmen müssen." Es wurden drei
Reden gehalten. Und es ist bemerkenswerth, das; die
drei Redner, von denen keiner ein Blatt vor den Mund
nahm, sämmtlich Vertreter des Richteramts waren.
Richter Schwaab erklärte es sür die Pflicht jedes Ein-
wanderers, amerikanischer Bürger zn werden. Tie
Bürger deutscher Abstammung aber würden von ihrem
Rechte. Kritik zn üben, kein lota aufgeben, und wenn
der Präsident noch so sehr gegen sie wettere. Auster
dem solle der Präsident es sich gesagt sein lassen, dasi
diese stritik sich zur Zeit nicht sowohl gegen den ober
sten Beamten der Nation, wie gegen den Eandidaten
Wilson richte. Richter Edward I. Drnipse, der frü-
here Bürgermeister von Cincinnati, nahm die Deutsch
Amerikaner in Schutz. Die ganze Agitation gegen sie
sei hvsteris'ch und er könne den sogenannten Voll Ame
ritanern nur empfehlen, sich die Bedächtigkeit und an-
dere gute Eigenschaften ihrer deutschen Mitbürger znm
Muster zu nehmen. Richter William H. Luders end-
lich trat sür den in so gehässiger Weise verleumdeten
„Deutsch Amerikanischen Naiionalbiind" ein. mit dem
das amerikanische Dentschthum stehe und falle.

Giebt es in unserem Lande Beamte, denen das Volk
ein besonderes Pertranen entgegen bringt, so sind es
die Richter. Ob sie nun gewählt oder ernannt werden,
ihre Lovalität must ebenso wie ihre Persönliche Recht
schafsenheit über jeden, Zweifel erhaben sein. Die anie

rikanische Wählerschaft lässt sich ganz gewis; nicht dazu
herbei, das Richtcrawt mit der grasten Macht, die mit
ihm verknüpft ist, einem Manne auszuliefern, für
dessen amerikanische Gesiiiiniiigstilchtigfeit es nicht die
vollste Bürgschaft besitzt, lind auch der Präsident der
Per. Staaten oder der Gouverneur, der einen Richter-
Posten zu besehen hat, wird sich schwerlich sür einen
Mann entscheiden, den er nicht als- einen Patrioten
kennt. Man darf also getrost annehmen, das; die drei
Richter, welche in Cincinnati gesprochen haben, dieser
niierlästlichen Vorbedingungen genügen. Haben sie sich
min in dem Moment, wo sie ihre Stimme für eine so
bitter und ungerecht angegriffene Nationalität erhoben
und wo sie den Muth hatten, dieselbe sogar gegen die
.ttritik des oberste Veaniten der Nation in Schutz zu
nehmen, aus Patrioten, deren Lovalität früher noch
nie angezweifelt wurde, in Verschwörer nnd Verrüther
uerwandell V Oder gilt das nicht von dem Richter mit
einem englischen Namen, sondern mir bon den beiden
anderen, die selbst dieser angegriffenen Nationalität an
gehören und daher besondere Ursache hatten, sie in Schutz
zu nehmeu'r'

—o
Prnsidcnt Wilson wftl, wir cs heisst, hcntr ciiic Bot-

schaft bezüglich der Situation in Meriko au den Eon-
grest richten. Er wird dabei doch wohl nicht aus
„fremde Einssüsse in Mexiko" hinweisen, von welchen
jetzt im „Nein Bork Herold" und anderen britisch ame-

rikanischen und französisch amerikanischen Bindestrich
Zeitnnge so viel die RedZ ist? ES wäre das aller
dings ein famoser Weg, von sich die Verantwortlichkeit
für die Wendung der Dinge in Meriko abzuwälzen!

g
Dns „Ameri'cll first" ist ri Schlngwort gcwordcn,

das in der ganzen Welt Beachtung findet. Sogar mi

serer guten Freunde, die Alliirten, sagen „America
first". Sie sind so grostmülhig, das; sie bei Mnnitions-
Lieserungen seitens amerikaiirschcr Fabriken vor Onkel
Sam zurückstehen wollen. Ihnen must unbedingt ein
Dankesvotnin zu Theil werde.

0
Dir Niiigkhiiilgsbrwrgiilig dcr Armee Liiisnigc,, in

Wothtzuic' bot schon begonnen: bald wird das Ans
rollen des russischen linken Flügels folgen, der sich in '
der Bukowina etwas zn naseweis gemacht Hut.

Hot leniond schon von britisch
amerikanische, französisch amerika
uischeu und ftalieuisch-amerikaiftscheu
Freiwilligeu-Regftueiiteni gehört?

„Tos englische Schlngwort Frei-
heit siir die kleinen Völker" mus; man
nur recht verstehen: Ter Brite nimmt
sich allerlei Freiheiten heraus gegen
die kleinen Völker" (Stüatszlg.)

a kidTci i.ouh attempt.

The hyphenated Prench-American
New York Herald which for many
years past has been saving the poi-
son of distrust against Germany, is
at tho present time busy creating the
Impression in the United States that
our trouble with Mexico is Germany’s
doings. In its issue of yesterday this
Prench-American hyphen says:

-'lt is reassuring to note the tone
of expressions from our great neigh-
bors in South America upon the
Mexican situation. The reluctance
of the statesmen of Peru, Argentina,
Brazil, Ecuador, Bolivia, Uruguay
and Paraguay to joint action rests
upon two good reasons. First, that
these countries know that the United
States has no designs upon the terri-
tory of Mexico, and, second, that
tho difficulties with which Mr. Wil-
son is confronted are not primarily
of Mexican but of German making.

Back of both is the knowledge that
the United States remains the stread-
fast friend Of all Latin America and
that in any one of these countries
should be threatened from across the
Atlantic the strong arm of America
would ho used in an alliance of de-
fence, without exacting any reward
except that of keeping the Western
Hemisphere free of monarchical in-

fluence or intrigue.
Plainly Latin American has no

reason to suspect the good faith of
the United States. In Mexico if war
ensues, as is still highly probable,
this country will be found fighting
for the principles of international
freedom. It will free Mexico of tho
influence of Germany, which is now
most potent, and it will free the Mex-
icans of a situation from which they
have been unable to escape through

the impotence which now prevails.
Ifwar comes it will be because the

Kaier has substituted war with Mexi-
co for submarine attacks on mer-
chant shipping carrying munitions,
blindly thinking that in time of war
this great country could make only
enough munitions for its army in the
field, which is an absurdity but
which somehow appeals to tho Gor-
man mind.”

The hyphenated American news-
papers of the class of the New York
Herald, New York World, Now Y'ork
Times uml New York Tribune do not
hasitate to come forth with the most
ridiculous statements when it is their
purpose to create suspicion in the
mind of the American people against
Germany. But in this case the Herald
will not succeed. The American peo-
ple know that Germany has nothing

to do with our troubles with Mexico.
Tho American people know that the
present high tension is but a natural
consequence of Mr. Wilson’s well
meaning but 111 advised course of
dealing with the Mexican question.

THE PHESIHENT AND THE
AMERICAN PEOPLE.

"The question is often asked”,
says tire Washington Post, as to what
position this or that newspaper, this
or that public man, this or that indi-
vidual is going to take i-f tho ad-
ministration decides to intervene in
Mexico for the purpose of preserving
Amercan lives there. American
property there, American national
rights there or upon our own do-
main within the border.

There is but one position for any
loyal American newspaper or any
loyal American citizen to take in that
matter, and that is to give the gov-
ernment of the United States the
most cordial and hearty support by
word and, if necessary, by deed.

The American people are a unit
upon that.

They are as firm as granite and as
solid as an ingot of steel in favor of
protection of the rights of this
country as against every violator of
them, cither upon the land or upon
the sea.

The masses of the American peo-
ple have no leaders when It comes to
defense of this republic, its rights or
Us citizens.

The entire population is in a solid
square on such a proposition, and
would-be loaders have no Identity as
such owing to the uniformity and
universality of the citizens’ love and
loyalty to the Union.

When ITesdent Wilson strikes
for defense of tike rights of our peo-
ple in Mexico, or in Santo Domingo,
or in Nicaragua, or upon the high
seas, showing no favor to any vio-
lator of our national rights, to any

interfere!- with our freedom of tho
seas or our rights to neutral mar-
kets of the world, he should have,

and will have, tho fullest support of
tho people of the United Stales.

It is the failure to strike down the
offenders that has been criticised in
the past, just as it would be in the
present, just as It should be in tho
past, present and future.

The people of tho United States
are no swashbucklers, over on the
aggressive and seeking trouble or
pretending to seek trouble to cut a
figure in the eyes of worthless ad-
mirers.

They love their land; they carry
no hatred to the people of any other
land, but they know that their li-
berties and their rights must be pro-
tected against all foes, and they are
ready to sacrifice their lives and
their fortunes in defense of those li-
berties and rights.

President Wilson hat but to act
vigorously in defense of the lives and
property and rights of American citi-
zens and In defense of the national
rights to command the support of all
Americans.”

The Washington Post states tho
case right when it says;

‘‘lt is the failure to strike down
the offenders that has been criticised
in the past, just as it would he in
the present, just as it should be in
the past, present und future.”

The question would have never
been asked, ns to what position this
or that newspaper, this or that public |
man is going to take towards any
foreign policy of the Admlnisiration,
if that policy had in all cases been a
true American policy in the lust two
years.

As Hie Post says: "President Wil-
son hat hut to act vigorously in de-
fense of the lives and property and

Ter Dentschc Evrrcspondciit, Baltimore, Md., Montag, den 26. Jnni 1916.

rights of American citizens ami in
defense of the national rights to
commend the suppord of all Ameri-
cans.”—

But the President must defend our
rights against all aggressions!

Johanna Gottschalk.
ES stnrd ,:: 21. Juni UNO, Johanna Golt-

schnll, geliebte Gnltin des pcrstvriienen N,Ulm-
mol Gvllsckinls. Die Beerdigung von ihrer leh
lon 'Wohnung. Nr. Sill Nantieoke-Strafte, sin-
del slnlt nn: Monlng, pinivmillogS 1 Ul>r. 'Ver-
wandle mW Freunde sind nchlnngSvoll eilige!,>-
deg der Lesipenleier 'Beischung
nul der „Cl. 2Nnlll)öns Eeinclery."

(lunt2sr v)

G. Charles Rnppcl.
E-) slorl' um 23. Juni. 01. Eharleü Bnppel,

gclledler Galle von Enroline . fttnppel. Die
trnnerieier in seiner lehlen 'Wohnung. Tc
Hille, linde! NNI Moiiiag, den 20. Innl. Nttcki-
inillngS 2.30 st,ill. nnd nui 3.31 i in der „Lnthe-
rlsckwn B.'nrlini irche," Elle Chnrp- nnd Hen-
rielln Clrnsie. 'Beifehnng nns der „Lnlhertschen
CI, Pnnl'S Eemelcry" zu 'VtolctSvlllc.

<lnni2s o,

ftnrl Schmidt.
ES slnrb noch schwerem Leiden, im 53. Le-

denSinine .'!arl Schmidt, geliehler Gnlle den
Uniinirinn "cknntdl. Die Beerdignnn sindct

l sinit NM Dienstlich Nnckllt,igs 2 Uhr, dem
Trnnerlnmse. Nr. tnt McPhatt-Straftc. Beisc-
(::: i uns der Western Eemetersi,

iPerhnni '.ftHmielolg. sowie FrcSno, Egl.,-

Zcltnngen ivvllen gest. copicren.)

O, wnS linde ich gelilleii.
Endlich hörl Gott meine Billen,
lind der ielch wnr nnsgeleerl.
Bei den Meinlgen i::r Seite,
Hinimel. du dist Alles werth,

<l,ini2s- 7)

Minnie Hermann.
ES slnrd nm 25. Juni U'lO. BiorgenS. Min-

nie Herma in ihrem 53. Lehens,:-. neliedte
Gull::: dnn loini E, Hermann, Die Beerdigung
findet BUtlwoch, Noch::, log-.- hr, non
ihrer Wohnung, Nr, 3212. Easlcri: Avenue, and
nns dem „London Pnrl-Friedhvse" statt,

llnnißi 2ft>

In liebender Erinnernng
an nnseren aeliedten Cohn,

William H, Schäfer,
welcher heille, den 2, I:::::, vor 12 Jahren,
slard, oder nicht dernehen isl.

Die trällernde Matter
(Juni2s -20) JeSchäfer.

Leichenbcstatter.

H. Sander Sös;ne,
Leicheiidcstatter und (> indalsamlrer,
Baltimore Sttafte nd 'Vroadwap,

Br, >7Ol-171, Fleel-Sttafte,
E, L P, Phonel cse 1250,

Daniet Haiion,
Leichciibestatler und Einbalsamirer.

!)l (! Pcn:.siilvain-?lbknne.
Telcdllol,: Mi. Bernoll 51!).

<Nvt'2.il>

Ätt ü Zeiser,
(Nachsoiger don G, Fronce)

Leichendchatter „nd Einballamiier,
Br, tlnt, Siid'Wolte-Ltrasle,

T. L P, Phon:'- Wolfe >133. Blicht eilen.
Tadellose Bedien, Müftlge Pr. isr.

Zivrtgbitteau: Nr, 7(N>. 3. Sir,, Htghiavpivip.
E, ch P, Phvne: Ztioise 1222,

Möri,2.7Mte>

k Aldkl t E. Aullcr. r
Ll!chtl>esll>ttrr und

Cinbnisnmirer,

'I 221 Nlird-Broadway. H

-- Erstllassiar Lt>str- und Kutsche- --

-- Bearäduisfe z inässinr Prellen.

Nie rlchlallrn.
Telephon: Wolle LANI.

Drielilllin tni Bureau: Welse 22!><>,
I der Wol,>l!i: Wolle >!>

Clsristiliii Miller,
Lelchcnbcstaller nnd Ichndalsnmirer,

Rrdwrlt-Ee leiscrion Llr, und Mvntsord-Bue.
Baltimore, Md.

L>niol>he-Beerdlal>lir, Ta und Nacht offen.
Elektrisch erleuchtete Limousine Itir Hoch-

zellen und alle KelegenheUen,
lDr>li25,I?.TLLt

Jul, Herwiq,
Lctchcnbellaiier,

Br, LOiiN, Orleans-Strohe, Baltimore, Md,

uweladnrenn: Slr, 3711 t,. derl, Easlern-SlVenue,
Hl„hl„lldtown, Bultimorc-Eoliillh,

Nutschen „n pernli'lhc sür alle Hiclenenhettea,
tMal2NtI)

Friedhöfe.
Baltiiiilirc Crmeicrh.

Bürca: Huv-E>na-i North Bncnue, hftltch
uo der Etats-Strafte.

Bearühnilwlühe zu ucrluule von H2S an.
Celtiva „,1", Ulltcr iliimerwnhrelidcr Llussichl.
PH,'!, Bannt siir 1 etillache Mrüder. ulten,
stete Belmhuna der Ikopelle.

Lueernetlraken.lLtNgunft >ehl osken.
lluiiilU.lls.

2ondllii Park Leiiirten,.
Hanpl wtnnann: Airrdirsik-Naad.

Btirr: Br, 21, -Wksi-Saratona-Strafte. ,
BenrüdnibUlline don 25 an, unter dcsländt.

aer Aussicht, rtznittdlnmen, Geiolnde, Pllun-
,en etr, sind „n Treibhans am Hllnpl-EinchiNt,

zu sinden, Unler Anent wird, wen oewllnscht,
w'lsnrrchrn

Ohne Lchrer Enalisch sprcchc und schreivcn
z lerne, ,1l!c Brn E innrivanderle, sowie snr
lllle Diesi-lilaen, die sich ill er ennlischen
Cpiuche den und dervotslommlleli wollen:
„Amrrtkantscher Dolmetscher", :n>s Sellen,
Eirammotlt nnd Anleitn,',, ln lnrzer Zeit ohne
Lehrer Emsiisch sprechetl nnd schreiben zu ler-
neu, EU, die Aiie-wrnche der -Wärier, die man
in: iöniichen Lel-en drnnchi. Ein werlhdolieS,

lnrz neinsiieS Wärierimch, Eine oolisinndine
Mnsierinmminnn don Brieien, tiechnunnen,
Onilinnpen, Eunirnlien, 'Biechiein, Anweiinnnen.
Eleschäsidlnrien eie, Br t,n. Bestelln
en mii dem Belrane an EhnrieS tiaiimcher
Pnblisitina Eompanh, Bill East 15, Street, Brio
Bort, B, B. l-Mniu,ll>

bic Tnmcn.
Die kinzlar Schule in der Stadt.

Unsere ilnsien seht ollen, Online Ma-
nien, welche die Kieidermacherlnnsl nach den
neuesten Methoden erlernen wollen, tiinnen
dies ln kurzer :!e:l durch den Anlchlns, an diese
lusien erreichen, Unlenichl Mornens, Nach-
millnnS nnd AdendS, Beaneme Slnndeii, Im
Hause de.zvnnene rlrdelle ldnnen während des
IlnleirichlS si'tlllefepl 'erden, t!rllndl<cher
Unterricht ln: Entwarf don Muslein ertheilt.
Nähere AttSliinsl schrllllich oder nillndlich bel
Ir:, Hudciä, Nr, w>2, W'.ä-Sarnloaa-Strafte

ML'MSL Aahnc dhne Plattc.
Etwa Neur.

Dieser Shsteni ersordeit letn AnSztchen, ver-
„rsiicht daher auch leine Lchlnecze. Haben
dnrselde AuSlche, dielell-e 'ti>:rkfa,nkelt NN
Illhlen sich an ivl: nalnrllche fiähne, Plnue-
fnllene Gesichter werden normal zemochl, Ber-
diise Le.-Ie lnanchen flch inchl zn fürchten, ihre
Löhne dehande! zu lasten. Wir tränen alle
Warze!,: und Sillmple ohne Ausziehen.

Benelle E,'s:npn:>->: Aluminium Platten an
Elelle don Harlnnminl, Sehr lelchl ud Io
veaneni, wte nalii'llche,

Ganze ?.a>lncdisic dilßlt nd Kk,,,- alle ga-
rant'r. iNoidlronrn K.t.ttt und alle a
ranlirt, Brli-len-'tlrt'el! r:t,iN> bls 5,:1t chol -
Inllunge uo KI an, S'lbrr.zsilln„r>, vtc

Dr, 71, B>, Drrlt, drittlchre -sadnarjt.
Dr, ist, Nord-Howarp-Stiosie.

p eE „de don ft MarnenS dis n Adend
KonnlaoS don ä hl ltd

Conrad Aaliniuller Sons
Pvlstcrer, Matrahrnmacher und '

Taprzirrrr^
Nr. >!>:!>, rücst Loindard^lrafte,

Sriidri Polttnrir.
Nafthaar-Malranr nrirrtiai nnd renorirt, f

Irnsirr Bonlrnnr >
Brpaiatnrrn e. Miidrln aller Art, I j

(Itiiill 1 >

Bekinlntmochungen.

Bitten de Grbnude-Inlvcltoro.
: 23. Inn: 1010.

ES wird hiermit detnnnl gennntn, du!: Epos.
F, Ellhnrdt, gennist der um uo Juni inOS
on-:.-:ck>nelen Verordnung Nr. >55. c:Schult,
1), Pnrngmvy >2 (wie ::: 2ft. November i-.:tl
nmendirii, nm Erinubnist migc:cl>l pnl. ons
-.->::we:en pimer und nn der Sette von Nr. 3031,
Pn! '.'cighio-Adenue, nio eine öNeniiichc Gn
rüge zu benuhcn.

F. I. Bprnr,
(Fu::i2o 27) Gclmude Inspelior.

Bitte der Straftendurchpruehü Eommistärc.
B n > : : m v re. 23. In, will.

Die Sirnsiendnrllidrnchs - Eommistöre der
Sludt Bniiiinore mmhcn gemnst den Porschrn-
ien des Bniiiinore Lind! Eimriers hiermit l:e-
-ittnnl, dnst sic die Ausstellung einer delntliir-
len Liste nlier -ugeipruchenen Enstchödignngen
pcrnrttxhien tiniosicn nd unierieglen Werther
Höhungen neiist einer erltörenden .-.lnrie nier
ligen Neste:: in Berdindnng n::i der Eandem-
itting, Eröffnung, Pcrvrc>tc>-u:>n und Ntpelli-
>-„ der Forl-Ap,-Ne, mii einer Breite von
232.5 Fnsi, von der nordwestlichsten Austenlt-
ine des Fort MeHenrst dis zntt nordwestlichsten
Seile der McEonms Llrnste, gennist der Mit 0.
Mörz I!ol5 unlerieichnelen Verordnung Nr. !)3

des Mghors nnd Stndlruihs don Bnliimore.
Die 'Ansingen werden sich uns beide Seilen

der Fort Avenue, einichlieluich deren Beil er
strecken und sie minsten von: Fori MeHenrh
vis zur Nvrdwesi-Seite der McEonmS-Slrnste:
die Nordosileiie der Fort Adenne, vom Fori
MeHenrst vis gnr Nordwesisette der McEvmnS
Slrnsie iiir eine Strecke ston Iftft.OO Fnst: die
sübivesilickstle Seile dcr Fori-Asteiinc ston dcr
Siidosiieile der MeEomnS Slrnsie dis gum Fort
BicHenrst siir eine Strecke von 70.20 Fnsi.

lind sie gebe lerne- hiermit Bott, dnsi stör
iiennunte Liste nnd erhörende orte seht iiir
die Inspektion nlier dort inierestirten Perso-
nen pereil ist, nd dusi die Eommistöre nm
Freitag, den, dreiftigsle Tag i> Juni UNO,
nm Uhr Bormtllngs, sich in ihrem Büre,in
im Buihhnnse siir den Zweck persnmmein wer-
den, nm irgend eine in hesiigtcr Lilie nnge.
sniute Thnlinche in redidiren, gegen weiche
Eimvnnd von Personen erhöhen wird, die du
rin inieiestiri zn sein hehnnvlen.

John H. Bodiiictlc,
Henri Ni. Rihcl,
Harry A. Bemiest,

Eommistöre.
Eugene F. Bodgers,

<luni2l,(! ft) Eierk.

Angeöole sür Staats-Bedarfs,Mel, Schreit:-
mnierint, etc. —Unter nnd frgsl der Antvriilit,
die in: Aistchniii t des ArMelS 78 A dcS Eo
der der Oeneniiickwn Aligemeinen Gesepe von
Mnrstlnnd enistnlicn iit, mir iermtt Notiz
gegeben, dnsi die Behörde stir össeniiiche Ban-
len veickgie Angebote oder Antröge dis nm 12
Uhr Mittags am Donnerstag, drm zwölsten
Tage des Juli 1011 l entgegen nimmt, nnch Spe

ziMntivne berechnet, die Ile denen, die die
Bebörde snr Oessenttickw Bnnien dnrnn: ersn-

zngelieiii werden, siir die Liesernng der
Blvariartttet, Schreivinnlerialtc, Bclard nd
-BlNttto Bücher und solcher anderer Malerin-
nen gleicher Art, lote sie iiir die folgenden re-
pariemenls der Sinais Berwaitnng lienölhigt
sein möget:, numlich:

Das Sinais Appellativ,iS Gericht, die CiaatS-
Bidiivltiel :„:d das Erelniist Departement, Pom
>. Inl: 1010 VIS zum >, Int, >Ol7, Alle
spateren Beiteiinngen iiir weitere Artikel, die
in dem Eonlraki genannt sind, mitsten ,

dem EonirnlispreiS geiieicrt werden nd si:r
die Liesernng tollster linderer Wnnren, >vle sie
lienölpigl sein mögen und die liier nicht ange-
ii:i:r: sind, zn den niedrigsten Marktpreisen,

Alte Angedoie werden 12 Uhr Mittags am
zwömen Tage des In nun Von dcr Bei'ör
de iiir öisenilickie Bnnien in Gegenwart der
Bieter in: Baren:, des CigatS-SchaP,Heistern i
der -ladt AnnapoiiS geötinel iverdeu nnd der
Eoiiiriikt für Cchreidmalerfal und Artikel loird
dem niedrigsten steranlwortttchen Bieter zge
fprochr. der mit seinem Angevol eine Bnrg-

schail iiir den Sinai im Betrage ston zwanzig
Tan,end Dollars, die sür stesagie Behörde siir
ötienliiliw Blinien zusciedensteilend ist, eilige

Blanka Formulare der Blirgschail und An-
nedole 'erden nns Berlange an die Beliör-
de für öffentliche Bnnle, . A„poliS, Mary-
land, gelieserl.

„ .
Die Beliörde lür öiienlliche Bauten dehn

sich das Best:!, irgend ein und alle Angedoie
ahznweisen, nnSdriickiich vor,

Im Anstrage der Behörde
ThomaS W. SiMNionS,

ilnni2l,o 30:Iui 2) Eierk,

PstnsterungS-Eoinmisno dcr Tiadt Baltimore.
ftiaihhauS.

Bnili m o rc, 7, Juni ivlv.
A -Alle, die es angeln!

ES wird hiermit gemösi von Abschnitten 80
B nnd so E des Bnittmore Sladi-EharterS he-
lanni gemacht, dasi die Pslgsternngs Eommst-
sion nach dem 2t, Juli >OlO degmoen wird, die
n::cstgem>nlc-n Strasien mit modernem Maie-
riai zn pflastern, neu z Pf nlier:: nnd ne:: zu
deiegen. Alle Perionen nnd Evrpor,tonen
iverdcn deelmih niiigelorderi, Erinnstnisstcheine
sür alle Arbeiten zn lösen nnd diese bor dem
21, Juli UNO z„ beenden, die in irgend einer
Weste du- Ansgradnng oorr Ansreisinng ge-
Minister Ctrasten nöwig nmchen möchten, nach-
dem sie ans solche Weste gepflastert oder neu
gebiinsieri oder neu deiegi sind,

Tie obengenannte Slrasten sind:
Mnttwr, Strafte, Von St. Paui-Slrasie I'iS

EtmrieS Sirasie.
Picainnt-Slrafte, von St. Pani-Slrasie I'tS

Eharles-Clrnsie.
Hamitto Strafte, von Hargroste Astest stiS

Eonriiand-Tlrasie.
Im Aistlroge der Psiallcrungs - EoniMlsston

der Stadl Baltimore.
:>I. eiih Eomplon,

Vorsikee nnd consuittrcnder Ingenieur.
B. M. Eoalsr.

Slrasien-Jngenieur.
ilttNiU',l2,t!),2o)

PsiasikrungS-Eommisfio der Stadt 'Baltimore.
Baihhans.

VNllim o r e, 20. Juni tOIO.
Sin Alle, die kS angehi!

ES wird iuermii gemöst von Ai>sck>:::iie:i 80 B
nnd ft E des Baiiimore Sindt-Etmrlers stelamit
gemachl das: die Psiastermigs Eommiiston der
Stadt BuNiinvre nach dem 7. August UNO be-
ginnen wird, die nnchgennnnten Strasien mit
modernem Malerinl zn psiaslern, neu z psin-
iiern und neu zn belegen. Alle Personen und
Eorpvrniivn.-n werden deshalb nsgcforderl, Er-
lanlinistickieine iiir alle Arbeilen zn löse und
diele bor dem 7. 'Anglist >oto zn beenden, die
in irgend einer Weste die 'Ansgradnng oder
Ankreiiinng genannter Slrnsie:, nöthig mnckien
möchten, nnchdem sie ans solche Weise gepsla-
Ileri oder en gebilnslerl oder en deiegi sinv,

Tie oben envöhnien Slrgsien sind:
Eaiprrt-Str,, don Pieatani Sir, bis Bead-Str,
Mome:tt-Sir„ Pom Brvndwnst piv Enivr-Ltr,
Linde::'Ave,, von Borst: Ave. INS Whileiock-Sir,
Light-Str,, von Hill-Sir, bis Wehier Sir,
Monnmeni-Str., MiNon Aste, bis zur östitchen

Sladlgrenze,
Ha Ist lieg-Sie,, von Scott Sir. bis Erosi-Slrasie,

Im 'Anstnuw der PsinsternngS-Eommiiston
dcr Stadt 'Baiiimore,

A. ncilh Eompton,
Borstver nnd cvnsnittrender Ingenieur.

B. M, Enoksc.
Strasien-Ingciiieur.

(1nn:2>.20.1n1i3.>0)

Dirrktcrrliwnhlcn.

Entaio-Svarvank von Baltimore,
'jl all: m o r e, 2>, Inn: Ulill,

Bei der am 20. Inat ds, Mis. in dreier Bank
gehauenen jährlichen Wahl wurden die Folgen
den ,iis Dirrkinrrn für dnS kommende Inhr er-
wähn:
Wsiiliam A. Marburg, EhnrleS E, Margilk,
"gilii:,::: M, Hahden, ThoinuS L-NeiU,
Eo Anst::: lenlinS, Eben B, Hnnttng,
Einfinstns Oper. Eugene Lederin,
Sohn L. Gillings, Inmes L. Seilnmn,
William B, Hurst, öiwmaS B, Greshnm.
H. Erawsord Black, Jot::: Z, GihdS, >r.,
-W,stier B. Brooks, Om T, Stone,
Edward L, Bostiiison, Bandoiph Bnrtvn, Ir.,
I. Hvngh Eotimnn, Henr D. Harlan,
Eimrieo E. Bieman, Eo Bartleil Hnstwnrd,
EinilleS England, lere H. Wheeiivright,

F, HighinndS BnrnS,
Bet der heute gehaltenen Sihnng der Direk-

toren wurde William M, Hahden als Präsident,
Edward L. Bodtnsan als Ptre Pristideist, Front
>l, Evans US Schastmeiiter nnd Nivisan Lang
aiS Hösts Tchnhmeilter ivtedererwöhti.

<lni22 21,20)

Dividrndfn.

Old Town National Paul von Ballstnore,
20. Innl >OlO.

DaS Direllorinm hat heule elne hallst,ihrstche
T:diden>-e von 3-7 nnd eine Erlra Dividende
von eines Prozents (zusammen 3>T-', ) er
iläri, zaiststar nm „nd nnch dem i. Inii 1010
an die 'Aistvnär:- die nm 30. Juni gehn,ist sind.
Die Unstchreivehücher 'erden Ists .nm I. Instgeichivste biethen nnd die EheckS den Alsto
aören per Post zugeinndi werden. Alle Steuern
werde von der Ban! bezahl!.

Hr: O. Bednr,
<1::n:22,21!,1„!i> > .stcstsirer.

rilkp I. k VkILBSXDL L 808
LLLVM6 60.

Nnatzhöngigk Branerxi
Nr. 1700, Nord-Gatz-Str

alttu,. Md

Min-hlniid Elstittcl Lonn Associotion.
Albert Blume, GeschöslSsstbrer.

22i>-231 Eglster, Bulldlng,
Fa,eite- „nd S Paut-Ttrnste. :

Darlchr bon !j!lO bis jfiZOO
ins Mittel Plannet ele. ,stille Entkernung de,
rlde. Grsiftilche Zinse tereckinet Kelue
Luchecet (Novl-TLL)

SpirituvseU'Llccnz-Äpplikativnen.

Lisir Br, SU,
Biirrau rr Linrituosr Lieeiiz-Eommisiäre,

Zimmer :Ni, ElerichiSnedäude,
Wui, Pcppcr Eonsiadlc, Präsident,
Elrornc L, Badclisfc,
Virorac Heller, M. D.

Evnimifiörc.
Tie imchnenannirn Personen haben

iioi: iiir r:::r Transsrriruna ciner Eadriail-
Sp:riluolr„.Liccnz vom I, Mai tlliii cinftereichl,
weiche an: Mittwoch, dc 11, Juli littii, NM II
Uh, -PormiltanS, in Beralhiina ezonen wird,

Prviesle mästen bis 12 Uhr Mittags am
Samstag, den ft, Juli INI:!, eingereicht 'erden,
für weiche Formulare ans Gesuch in diesem
Bureau erlnngl werden sönnen,

William T, Travers,
Ehes-Llcrk.

Name, Adresse, Ward,
Didinnn, Joseph, Nvrdwesi Ecke Howard- nnd

Franliin Cirasie Il
<I::::i2:i 2ft>

Niitrrhllltuiinen.

Zions-Gemeinde
veranstaltet ihr

Jährliches Picnic
am Lien stau, de 27. Juni,

im Eauustaltkr-Part,
<1ui21,11,7)

Hente asebal 1.
Mcistrrschnftc-Spirl.

Oriolc Park Nachmittags um :>,15.

Baltimore gegen Toronto.
illiilelie im „Fashion Shop" „nd LpaldingS,
iI::ni2:: 27)

"r'ew's Hippodrome
8 i;rvßartiKc Akte.

Wviiikn.
Dir Sriisation drs lahrrs,

Unuittcrbrochci: von vis It Uhr Abends.
Nachmittags alle Sipe tttc,

sgcnomine Samstags und an Feiertagen.
Abends Ilic,, 2c„ tlttk,

IJNi2S- InliI)

Tampfkr-Exkiirsionen.

B„ E. L- A, M,, D. L B.

Ausstugö - Fahrkarteu-Bnlletiu.
Lcran Eills, Md,
Fnyriarle:: zur Büctsahrt giillig bis SI,

r.ltober lIUS ix,':,2,'>
Freitag u, Cunsilug, Bucl,hrl Diensiag,, ll.ott
Sonntag, B::> an oieiem Dag gittltg,,,. I,!>0
Slalioiie, Elaivorne ach Berti,
Fahrlarie,: Sainsiag, Buasuyil Moiilug, Ein-

iw Fahrt,
Eonnlag, nur an diesen Lag gültig. Beson-

ders meorige Bale,
Fahrplan vom Pier ft. Lighl Ctrasie, Wochcn-

iagen u,25 -Born:, nnd 2,15 piachm, Sonn-
tags 7,30 Morgens,

Nehovolh Lleach, Tel,
Fahrlnrien zur Bncksahrt giillig bis All.

Leplemiwr IUUi Kl,n
Freilag-und Santsiag, ittiiasahrt Dienstag, 2,75
Sonntag, nur a diesen Dag giillig I,!>0
Stattonr, Love Point nach LewcS,
Fahrkarten, Sainiiag, Nüclsahrl Montag, Ein-

luchc Fahrt,
Sonntag, nur an diesen Tag giillig. Beson-

ders niedrige Rate,
Fahrplan von: Pier ft, Lighi-Sirasie, Wochen-

tagen, ti.Pt -Morgens nnd 2,2 U Bach:,
Sonntags 7,-15 Morgens,

Nachmittags Ausslnge nach Love Point,
Duinpsci „Wcstinoreland".

Boin Pier ft, Light Sir,, -Wochentagen 2,20
Nachm, Sonntags 3,00 Nach:::,

Mahlzellen uns den: Dampfer,
50c. Bundsalttt 50c.

Ziisriedeiistcilendc >Wasscrshrle,
Dampfer ihren leben Tag siir

Ehriapeakr -Bai
Ein Tag und zwei Nüchie,

Zwei Tage und drei Nächte,
Buiidsnhrl-Baien,

liinsiriric Beschretdüngen ans BeriaWM
Phon:-, SI, Pani 310, T, Murdpch. G, -Wf

III„::23,DS.ZMIe)

Tolchestcr - Bcach.
Drr ltrvslartigk Fninilirn-Nesort.
Dninpser „Lauise," Pier ill, Lighl-Ctrasie.

Maaing, Dienilag, Donnerstag nnd Freiiag
ft,ls Barn:,, 2,00 Nachm, and 0,10 Abends:
Mittwoch, Samstag and Sonniag 5.15 Bar:::,
and 2,00 Nach:,:, titele 25 EestlS. Gehl mii
der Menge l

Tlskontt siir Orgauisationen.
(2)!ni2',,rLS—)

Dampfer „Drearüland"
Chcsapcakl: Beach.

Bon: Pier am Fuhr des Broadwah.
Couniags, Dienstags, Mittwochs nnd Donner-

stags 10,30 80rn,,: Snmslagö 1,15 -Nach::,, 50r.
Mondlcheiiisahrt Montags nnd Freitags 7 Uh:

Abends, 25c,
(luniO.TchS—)

tzricson-Linie-Erkurstonen.
2tttraltlc rLaster-Bontc durch de Ehesapeatc

nd Delaware Eanal,
Tag- Nnchl-
Boat, Baal,

viach Philadelphia, einen Weg,, PI,OO P 1,50
Nach Philadelphia, Bundsahrt 1,15

Tage) 2,00 2,00
Nichlliinttirl, stüolsahrl mii B, L

0,-Bahn 3,10 3,00
Ende Ma (not Bahn don Phiia-

delpbtn), einen Weg 2,75 3,25
Cape Mäh, Bunds,, (111 Tage),. 1,50 1,50
Aiiuniic EU (Bahn don Phil,). 2,25 2,75
Aiianiie Eit. Bunds, (10 Tuge) 1,25 1,25
Alianlic Eiih (Biickiahrt ttl B,

>L L,-Buhns 5,65 0,15
ASbnrh Pnrl, Ocean Oiruvc, Lang

Brunch 3,10 3,00
Bundsahrt (ill Tage) 5,75 5,75
Bundsahrl (ll Monate) 0,35 0,35
New Port, einen Weg 3,25 3,75
Albnnh, N, L),, einen Weg 5,25 5,75
Droh, N, ;>)., einen Weg 5,25 5,75
New Häven, Eo::,, einen Lileg,, 1,25 1,75
Porttand. Nie,, einen Weg 0,25 0,75
Newport, B, I„Füll River, Mast, 0,25 0,75

Dug-Bovte fahr:,: jeden Tag um ft Übe
Morgens nd, Nacht Booie, täglich, ausgenom-
men Sonntags, 5 Übr, anhaltend in Bellertvn,
Town Point, Ehesnpeake Eiih, Sl, George,
Del,, „nd Ehester, Pn, :o>uhizc:len 75c, !!i-
-iete-Pertani bei Ailmngh's und an Bord der
Dninpser, Schreibt iiir „Guide",

Elarencc Shrivcr, G-P -A,
(Innilii—)

Die prächtigen Port Deposit- nd Betterton.
Eltnrsione::,

GeinrgS > Ceencrie, die groben Brüllen,
Nichts gleicht dem nSanehnnna Flnst, ftse-
Uebter Dampfer „SuSauelwnna", Pier lil,
Lighl-Sirastr, Jeden Dienstag, Donnerstag
und Sainiiag nm t Nachm, Zu Hnnse 10,15
Nachts, Mittwochs, 0 Vorm, Sonntags i
Norm, Zn Hause 8,30, Nistete 50c, Gute
Mahlzeiten. Mnstk, Beginn MN 20, Inn:.

<ln,:t>s„'!Mle.TLS,

EricSson-Linit nch Bkttrrton und
zurück mit Tng-Schnelldnmpser. ft Morgens
iägiich, 5 Nachm, täglich, ausgenommen Sonn-
tags, Bücksahrt don Beilerlon täglich etwa
3 Nachm, Bundsahrt <3O Tage) 50c, Mahi-
zeiten 75r. (Innilll—>

Nrst, Rccrkntivn nnd Htnlth.
Enthüll eine Liste do (tosihänsern nnd Ho-

tels in Bniiiinore und Hnrsord Eonniies, ant
Beriangen loitensrei zugesandt,

Adresssre: Trnssic Manager,
Niarhland nnd Pei>:lvn„ta !ft, !,,

Balttinorr, Md.
Inni2s,,Ml>

Persöttlich

Fmkil- TM. -

Ballt,orr nach
Lid Point, Prohideiit'k,

Boston,
Newport, Eoncvrd,

Lcxinpton.
Angenehme ncbrniäqlgc Bcisc, rinschlieblichnothwendiger Ausgabe, Absähe von Ballt-

nwre am 23, Juli nnd 27, August,
Einzelheiten und Bciieplan ans Berlnngen,

eNti'ichililk ti'
Urtttlsportttlion tz'c.,

Bilici Bürcau: Light- nd Eicrma Strafte,
(Iu:21- )
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